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Jahreshauptversammlung 1999

lvlittwoch, 21. April um 19;30 Uhr
Gemeindezentrum der evang. Kirche

!,loßtessoristraße 15

Wichtigst€ Programmpunkte sind
die Neuwahl des vorstands und

die Beitragsanpassung.

Nach dem ollizielletTeil laden wir noch zu
einem clas lGlsch ein.

Unsere ,,litglied6 er[a:ten mit diesem Pescher Kurier
die Einladüng mit der Tagesordnuog,

Gäste sind herzlich willkommen!

1979 - 1999
20 Jahre Bürgerverein Pesch e,V,

ln diesem Jahr ist es also sowelt; Im Herbst besteht der Bürgerverein
90 Jahre. Qegründet wurde unser Verein am 25. September 1979

Durch die kontinuierliche Vereinsarbeit und die ezielten Erfolge zuY

Verbesserung der Lebensqualität in Pesch hat sich der Bürgerverein
in Pesch fest etabliert. Die Zahl von 600 Mitgliedem spricht

ebenfalls fur sich.

DasJahr 1999 stehl ganz im Zeichen dieses Jubiläums.
Das Sommerfest am 13. Juni wird mit einer zusätzlichen Attraktion

und lnformationen aufwarten,
lm Pescher Kurier 3/99 erscheint ein ("kurzer"l) Abriß über die

letzten 90 jahre.
.,



Peschs ersle Schule

Kennen Sie, lieber Leser, liebe Leserin das Gebäude auf dem obenste-

henden Foto? Wenn ja, dann sind Sie ein Pescher Ureinwohner! Es ist
Peschs erste Schule.

:)re Schule wurde l9l0 eingeweiht, 1952 erweitert und in den siebziger

Jahren abgerissen. Diese Schule gehört zwar zur Pescher Geschichte, aber

ich würde nicht unbedingt dadber schrciben wollen, wenn es nicht einen

aktuellen Grund dafür gäbe.

Also erst die kleine Geschichte und dann der Bezug.

Zu den ersten Kindem, die 1910 hier eingeschult wurden, gehörte meine
Mutter, Jahlgar4 1904. Die Pescher feierten damals ausgiebig die

Einweihung ihrer Schule.
Endlich brauchen unsere Kinder nicht mehtr nach Esch zur Schule,
endlich sind wir aufdem Weg, ein richtiges Dorfzu werden, freuten sie I
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sich. Eine Kirche bekommen wir auch [och. na]men sie sich vot.

Acht Klassen wurden in einem Raum unterichtet. das war damals an

Dorfschulen üblich. Der Raum wurde mit einem Kanonenofen beheizt,
und das Nachlegen von Kohlen und Briketts war Aufgabe der oberen

Klassen.

1937 Uetam Pesch einen neuen Leher: Herm Michael Paffrath. In den

unruhigen Zeite( die nun folgten, war der Unterricht nur unter erschwer-
ten Bedingungen möglich. Wenn über Köln die Bomber kreisten, fand der

Schulunterricht im Bunker statt. Am Ende des fürchterlichen Krieges
fiel der Unterricht aus, und die eingerückten Amerikaner machten HeIt_

Paffrath fur kurze Zeit zum Bürgermeister. Nach dem Krieg wurde es eng

an üserer Schule. "Ausgebombte" Kinder und Flüchtlingskinder kamen
dazu.

Die Schule wurde 1952 vergdßert.
Herr Paffrath verstarb 1956.

Nun der "Bezug" !

Die Pescher Gruldschule möchte sich einen Namen geben. Der Namens-

geber soll möglichst einen Bezug zur Pescher Schule haben, und der
Name soll noch nicht in Pesch vorkommen.

Was liegt da nfier, als diese Schule nach einem verdientefl Pescher

Lehrer zu benennen?

Michael-Paffrath-
Grundschule

klingt gut und ist unverwechsel-
bar!

Wir haben die ftir Namensgebung

der Gmndschule zuständige Be-
zirksvertretung und die Schule mit
der Bifte um positive Entscheidung
unseres Vorschlags angeschrieben.

K.ithe Cbistukat



Räc6/(/?l
Auch wenn inzwischeh einige Wochen seit unseren letzlen

Veruns I a h unge h \'e r gah Ee n s i nd.

gebieret es die Chronisknpjlicht, hie ber z berichleh

Christkindlmarkt '98

Traditionell - wie jedes Jahr wurde unser Christkindlmarkt wieder sehr

iut besuchr. Die l'estlich geschmückte Scheune Bollig uar - wie immer -

e kl.in. eu"h diesmal haben sich Organisatoren urid Aussteller uieder
viel Mühe gemacht, damit die Veranstaltung so erfolgreich abliei

Die fi\anzialle.n über-
schüsse aus Tombola und
Clühweinstand haben wir
wieder sozialen Zwecken
zugefüh-rt. Unser Nikolaus
überreichte der Pescher
Grund- und Hauptschule
Musikinstrumente und
Zubehör ftir den Musikun-
tenicht. welche sie sich
vorher aussuchten. Die
Freude bei Schülem und Lehrem war groß, zumal die Stadt Köln für
Sachmittel leider wenig Geld bereit stellt.

Jnser Dank gilt den Teilnehmern, Orgarisatoren, Besuchem und der

Familie Bollig - ohne die so eine Veranstaltung mit einem guten Ergebnis

nicht möglich w?ile.

Der nächste Christkindhnarkt kommt bestimml,
ntimlich am 5. Dezember - freuen wir uns drauf. 

ubich HitE

un grLo^ e Enlolge zu uüLeichen,
nuÄ^ et1^nA gQ))&gt u@Lden.

H€lmuth v. Moltk€



Der Startschuß für die "heiße" Phase

des Pescher Karnevah eillt alljährlich
Anfang Januar. Dann nämlich finden
in der Aula des Pescher G)rnnasiums
die traditionellen FlB-Sitzungen unter
Mitwirkung des Bürgervereins staft,
und in der Scheune Bollig beginnt der
Bau der Kamevalswagen für den
Dienstagszug. So auch in diesem Jahr.

Jeder, der in Köln irgendwie dem Kameval verbunden ist, weiß, daß die
Vorbercitung von Kamevalssitzungen, insbesondere die Verpflichtung
der Kilnstler, der Kartenverkauf oder auch die vielen notwendigen
Organisationsbesprechungen die Veranstalter das ganze Jahr über viele
Stunden (ehrenamtlich) beschäftigen. Wenn die Sitzungen datul aber erst
laufen, das Programm beim Publikum anlommt und die Stimmung
wäfuend und nach den Sitzungen an der Theke oder beim Tanz hervorra-
gend ist, dann sind diese Mühen schnell vergessen. Daß dies auch in
diesem Jah wieder so war, wird jeder best?itigen können, der dabei war.
Auch wenn in den drei beteiligten Vereinen naturgem2iß bei den aktiven
Helfern der eine oder andere im Laufe der Zeit ausscheidet, so gelingt es
doch Gott sei Dank immer wieder. die Sitzungen stattfinden zu lassen.

Und dies nun schon seit 19 Jalren. Von mir als Präsident des Festkomi
tees Pescher Kameval (FlB) deshalb an dieser Stelle nochmals allen
Aktiven des Bürgervereins, dem Fußballverein FC-Pesch und der lnteres-
sengemeinschaft Pescher Dienstagszug vielen Dank. das dies so möglio-
ist.

l98l traten wir mit den Sitzungen begonnen. Das heißt, daß wir im
nächsten Jah 20 jaihriges Bestehen feiem.

Die Vorbereitungen für diese Jubiläumssitzungen laufen schon, und
unsere Literatin Christa Linnartz hat bercits einige "Highlights" unter
Vertrag.

In diesem Sinne nochmals: Kölle Alaai Pesch Alaaf, FIB Alaal
Manfred Könis
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Unsere Arb eits kre ise info r miere n

Informationen aus dem AK GrünÄJmwelt
Nennenswerte Aktivitäten gibt es aus dem AK für das abgelaufene

Quartal auf Grund der kalten Jahreszeit nicht zu berichten. Jedoch
bleiben wir weiterhin mit dem Grünflächenamt in Verbindung und
mahnten die bereits zugesagten Verbesserungen an. Außerdem bemühen
wir uns um eine noch bessere Zusammenarbeit mit den Abfallwirtschafts-

-rieben 
der Stadt Köln, zumal diese auch im lnteresse des Beteibers

liegt.

Mit neuem Schwung geht's dann im Frühjahr weiter.

Wir wollen die Entwicklung beim Abbau des Mitteldamms am Escher
See verfolgen und die Maßnahmen der Rekultivierung am Pescher See im
Auge halten.

Ebenso sind wir an der Entwicklung bei der Entsorgung der Wertstoff-
container interessiert, weil sich hier einiges ändem soll.

Außerdem zählen wieder die Routin€arbeiten an unseren Objekten, wie
Spielplätze, Nistkästen, Bänke usw.

Eine enge Zusammenarbeit streben wir mit dem neuen Service-Team der
Stadt Köln an.
So weit, so gut!

Für weitere Anregungen haben wir immer ein offenes Ohr.

,,Srnvicr,Tarvrs sAqEN SpERRMüII der,l Knmpl nr,l"

\vAR iN dER Pnrssr zu lrsrr. Dirsen Schneltdirnst so[[ im Sredl,
bszink fün ruehn Snubrnkrir sonqrn.

Urren drn TrklonnuMMER 709 70 7 7 könrer Bünqen z.B.
witdr Mü[[kippar odrn sonsriqr VenuNnEiNiquNqEN rvrrtdsn. Die
Sndr wrspnichr, deß dirse noch AM sEhEN, spÄresrcns jrdock

lm tÄclrren Teq brseiriqr wenden sollen.
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U nsere A r b eits kre ise i nfo r m ie re n

Neues vom Arbeitskreis Verkehr
Am 1 5 . lanuar 1 999 fand ein Gespräch mit Herm Kurth, kiter des

Amtes für Straßen und Verkehrstechnik und Herm Gödderz, zuständig
Iit den Stadtbezirk 6 (Chorweiler) in der Regionalabteilung linksrhei-
dsch, statt. Es war ein sehr nützliches und konstruktives Gespräch und
diente der Kl:irung offener Fragen. Wir sind sicher, daß wir zu dieser
Fachdienststelle nunmehr ein besseres Verh:iltnis gewonnen und eir-r,
verl2ißlichen Ansprechpartner gefunden haben. Der Erfolg unserer

Bemühungen wird sich in absehbarer Zeit durch einige abgesprochene
Maßnabmen bestätigen. Darilber werden wir dann auch im nächsten
Kurier berichten.

Mitte Dezember hatten wir die letzte Sitzung des Arbeitskeises Verkehr
im Jahe 1998 absolviert. Die nächste Sitzung fand am 8. Februar 1999

slatt.

Geplant ist u.a.. an der Kreuzung

Donatusstraße/Soldiner Straße Hinweis-
schilder auf den Shdneil Chorweiler
anbringen zu lassen. um onsunkundj-
gen Autofahrem in Pesch Orientie-
rungshilfen anzubieten.

Für eine der nächsten Sitzungen des

Arbeitskeises ist beabsichtigt, den
neuen Fahrradbeauflra$en der Sladt
Köln. Herm Claußen. zu begrtißen. Er
hat sein Erscheinen bereits zugesagr.
Besprechen werden wir dann mit ihm Probleme in und üm Pesch, die
sich aus unsercr Sicht fiir Radfahrcr auftun und mit seiner Hilfe
entschärft werden sollten.

Etich Hofnann

8
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Der EURO kommt . . .

Anpassung der Mitgliedsbeiträge
Sehr geehrte Mitglieder, dei Umstellung unserer Mitgliedsbeitrti.ge von

DM auf EURO köruen auch wir uns nicht entziehen. Deshalb müssen

wir den Jahresbeitrag anpassen. Nun sind unsere Beiträge seit 20 Jahren
utrverändert, nämlich 20,- DM für das Erstmitglied, l,- DM ftt Famili-
enangehörige und mind. 50,- DM für jur. Personen (Fimen etc.).Sie
können sich denken, daß in deB letzten Jafuen auch unsere Kosten gestie-
gen sind. Dies konnten wir aber weitestgehend durch unsere recht hohe
'*jeliederzahl und die positiven Ergebnisse unserer Veranstaltungen
autlangen.

Der Vorstand hat sich überlegt, damit wir auf glatte Eurosummen

kommen, die Beiträge atapa§sen. Fth d8s Erstmitglied wtuen das 12,- €
(= 23,47 DM} für Familienangehörige 2,- € (= 3,91 DM) und für jur.
Personen mind. 30,- € (= 58,67 DM).

Diese Beitagsanpassung kommt auf die Tagesordnung zur Jahreshaupt-

versammlung am 21. April rmd würde, bei Zr:stimmung durch die
anwesenden Mitglieder, ab dem Jahr 2000 wfuksam werden.

Falls Sie, liebe Mitglieder, hierzu noch Fragen, Affegungen oder

Vorschläge haben, reichen sie diese bitte bis zum 16. April 1999 bei der
Geschziftsstelle ein, Telefon 959 18 68. 

utrich HitE

JMaA,O{kü€st,
Vorstand und Redaktion

&r.---"--prgr-a--s,



N ,ry?4er n- 3y;"11"
Neue Telelonnummern bei der Stadt Kö1n
Leider stimmen die im Pescher Kurie: 4/97 angegebenen
Telelonnummern der Stadtverwaltung nicht mehr.
Die Stadt hat ihre Telefonanlage erweitefl und somil auch die
Rulnummern. Den bisherigen Durchwahlnummern wurde
eine 2 vorangeslelll ) all 22!-2020 - reu 221-22020.
Die Bezirksämler erhielten eine 9 + die Bezilksnummer, die
erste ZiIIer der Durchwahl.nummer entläIt.
Das heißt für Chorweiler Kennziller = 96

) altc 221-1201- neur 221-96201.
AIIes klar? Wenn nicht, über die Rathauszentrale 221-0
werden Sie mit dem gewünschten (hollentlich tichtigen)
Ansprechpartoer weiterverbunden.
In unserem Pescher Kurier 3/99 werden wir wieder eine
Doppelseite mit delr aktuel.len nützlichen Telelonnummern
bringen,

Infos & Termine
Liebe Kunden d€r Postfiliale an der Konrad-Hausmann-Straße!
Wußten Sie schon, daß vor der Tür die vom Bürgerverein gepflegten

Blumenkästen keine Abfallbehälter oder Aschenbecher sind?
Wenn ja, herziichen Dank, dain brauchen Sie nicht weiter zu lesen.

Wenn nein, dann sollten Sie wissen, daß die Post AG im Vorratun ex
einen Abfallbeh?ilter mit Ascher aufgestellt hat.
Es ist also nicht nötig, Abftille - Zigarettenkippen etc. in die Blumenkä-
sten zu werfen. Vielen Dank fur lhr Verständnis!

?,0h a$. - /än eta aazlow ?euä/
Stammtisch des Bürgervereins

Jeden 2. Montag im Monat im Schülzenhof, Meogenicher Straße

JahreshauptversrmBlung
21. April 1999, 19:30 Uhr, evang. Cemeindezentrum

SoBmerfest
13. Juni 1999. I l:00 Uhr. Hof!. Scheune Bollig

l0



Beleuchtung auf dem Fußweg
zwischen Kiefern-/Lärchenweg und Montessoristraße

In uruerem letziet Pescher Kurier (4/98) schrieben wir auf Seite 8 als

,,L€t e Meldung" über die noch in diesem Jahr (1998) zu erwartende
Installation einer Beleuchtung auf dem bei Nacht sehl dunklen, Weg.
Leider waren wir mit dieser Meldung zu voreilig.

Hier ein kurzer Abriß über den Werdegang dieser Aktion:

Am 1.10.98 schrieben wir an den Oberstadtdirektor, Dr. Klaus Heugel,
mit der Bitte zu pdifen, ob auf dem Fußweg im Schulbereich eine
"leuchtung errichtet werden karul. Bezirksvertretung und Bezirksver-
#ltung ertJelten eine Kopie dieses Schreibens.

Am 29.10.98 erhielten wir von Herrn Dr. Heugel den positiven
Bescheid:
> lch teile lhre Autfassung, dao dieser Fußweg mit einer öffentlichen Beleuch-
tungsanlage ausgestattet werdsn muB und habe die GEW AG beauftragt, eine
entsprechende Beleuchtungsanlage zu errichten.
Diese Arbeiten werden voraussichtlich im November/Dezember 1998
abgeschlossen sein. <

Es tat sich aber nichts. Nun wissen auch wir, daß die Witterung im
November/Dezember '98 nicht unbedingt Ilir derartige Arbeiten geeignet
war und somit Verzögemngen noch normal sind.

Am 31.1.99 schdeben wir den Oberstadtdirektor mit der Bitte um
Stellungnahme emeut an. Die Antwort kam am 3.3.99 (9. KW):
> Nach Prüfung der Angelegenheit kann ich lhnen mitteilen, daß die erforder
lichen technischen Vorbereitungen und die witterl/ngsbedingten Umständo.'iu geführt haben. daß tatsächlich der Baubeginn zur Beleuchtung des
R üweges zwischen Kiefernweg/Lärchenweg und MontessoristraBe in Köln-
Pesch vezögert wurde.
lch freue mich lhnen mitteilen zu können, daB der Baubeginn nunmehr kurzfai-
stig (8. Kalenderwoche 1999) erfolgen wi.d.<
Soweit unser Helr OberstadtdircLlor.

Bis heute, 22.3.99 hat sich imrner noch nichts geta[
Was soll man davon halten? Geht Ihnen ein Licht auf?
Urteilen Sie selbst, liebe Leser. Wir haben gehofft, mao könne sich auf
das Versprcchen unseres Oberstadtdirektors mehr vedassenl!

Ulrich HitE

It



Beleuchtung 
"rrdem 

Fußweg
zwisched Kiefern-/Lärchenweg und Montessori§traße

In unserem letzten Pescher Kurier (4198) schrieben wir auf Seite 8 als

,,Letzte Meldung:' über die noch in diesem Jat[ (t998) zu erwartende

Installation einer Beleuchtung aufdem bei Nacht sehr duDklen, weg.
kider waren wir mit dieser Meldung zu voreilig.

Hier ein kurzer Abriß über den werdegang dieser Aktion:

Am 1.10.98 schrieben wir an den Oberstadtdirektor, Dr. Klaus Heugel,

mit der Bitte zu prüfen, ob auf dem Fußweg im Schulbereich eine
''leuchtung enichtet werden kann. Beziksveffetung und Bezirksver-
w'6altung erhielten eine Kopie dieses Schreibens.

Am 29.10.98 erhielten wir von Herm Dr. Heugel den positiven

Bescheid:
> lch teile lhre Aurfassung, daß dieser Fußweg mil einer öffentlichen Beleuch-
tungsanlage ausgestattet werden muß und habe die GEW AG beaultragt, 6ine
entsprechende Beleuchtungsanlags zu errichten.
Oiese Arbeiten werden voraussichllich im November/Dezember 1998
abgeschlossen sein.<

Es tat sich aber nichts. Nun wissen auch wir, daß die Witterung im
November/Dezember '98 nicht unbedingt für derartige Arbeiten geeignet

war und somit Verzögerungen noch normal sind.

Am 31.1.99 schrieben wir den Oberstadtdirektor mit der Bitte um
StellüEnahme emeut an. Die Antwort kam arn 3.3.99 (9. Kw):
> Nach Prüfung der Angelegenheit kann ich lhnen mitteilen, daß die erforder-
lichen technischen Vorbereitungen und die witterungsbedingten umstände
.'iu geftlhd haben, daß tatsächlich der Baubeginn zur Beleuchtung des
Itbweges zwischen Kiefemwqg/Lärchenwsg und MontessoristraBe in Köln'
Pesch vgrzögert wurde.
lch freue mich lhnen mitteilon zu können, daß der Baubeginn nunmehr kurrri-
stig (8. lGlenderwoche 1999) erfolggn wird.<
Soweit unser Herr Obentadrdircktor.

Bis heute, 22.3.99 hat sich immer noch nichts getan.

Was soll man davon halterl? Geht Ihnen ein Licht auf?
Urteilen Sie selbst, lieb€ [,eser. Wir haben gehoffl, man körrrre sich auf
das Versprechen unseres Oberstadtdireltors me* u"rr*".ntt 

ur","^ r,n,
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sage^ wi. alleh Mi+glieder^, Aie im 1. Quat+al 1999 i\ten ()ebutrs-
+as f.i.t^ Aar{+.^. B.s.hd... Wühsche md sut. G.s"nÄheir alle",

Ai.70 J.t\.e .hJ äl+.. sihd,

F/ak Ma/io S.hqhha.he/ Frau KÄrlE Ha.r
Fftn J^sebars ei.le |.» e/ic'"' La^Pe
l,..rp.r.r Sch.id.,.\ H.r/ H"$y sr"i".,
Fr." J^9"1,"r9 5ah"11""6""9 F""" K.rh.ri"" R""1."
F.ah He+iy Helreh l"..Dr. j-t.r-."r K.*"
Herr Gühre. pasdhel +1e"" FÄeA.icl, Göne^s
H.$ d"+tf"i.J R."1." Her'r' F/ahz Bo-s
He* F.ir? B/üh H.* O+i. LelBahh
F.oq afri.l" R.i.he.l F/-u ,\hhehärie KeiJies
l-le*D.. Reih-, Lux.h6o..9
lre..xave. schw.r./
rle# Mohfrei clr srrk.r fre* wirherhD-hhl

Für den lnhalt verantwodlich:

Bürgerveroln Pesch e.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieser Ausgabe wirkten mit:

kithe Cbistukot
Manfred König
Urich Hiiz
Erich Eoflmann
Richard Kruse

IJB Druck + Kopi e

a
Fax:

959 18 68
95S 18 69

Druck:


